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DIE�!RZTGEHEIMNIS#LOUD�
%IN�PATIENTENORIENTIERTES�0LËDOYER�FàR�MEHR�$EMOKRATIE��
UND�VERSTËNDLICHE�"EGRIFFSBILDUNG�BEI�DER�$IGITALISIERUNG��
DES�'ESUNDHEITSWESENS�

#ENTRAL�4ELEMATIC�)NFRASTRUCTURE�n�THE�-EDICAL�3ECRECY�#LOUD�
$IGITALIZATION�OF�(EALTH�#ARE��A�0ATIENT/RIENTED�0LEA�FOR�-ORE�$EMOC

RACY�AND�5NDERSTANDABLE��4ERMINOLOGY�

7ILFRIED�$EI�

&ACHARZT�FàR�)NNERE�-EDIZIN�(AUSARZT��3IEGEN
0EERREVIEWED�ARTICLE�EINGEREICHT��������������AKZEPTIERT������������
$/)���������ZFA����������n����

$IE� $IGITALISIERUNG� DER� INNERËRZTLICHEN�
+OMMUNIKATION�BETRIFFT�JEDEN�AKTUELLEN�
ODER�POTENZIELLEN�0ATIENTEN��SOMIT�DIE�GE
SAMTE�"EVÚLKERUNG��$AS�ZENTRALE�0ROJEKT�
DAZU�IST�IN�$EUTSCHLAND�DIE�ELEKTRONISCHE�
'ESUNDHEITSKARTE�4ELEMATIK)NFRASTRUK
TUR��/BWOHL�JEDER�BETROFFEN�IST��IST�DER�)N
FORMATIONSSTAND�DER�"EVÚLKERUNG�AUFFËL
LIG�SCHLECHT��)NSBESONDERE�àBER�DEN�+ERN�
DES�0ROJEKTS��DIE�ELEKTRONISCHE�0ATIENTEN
AKTE�� BESTEHT�5NWISSENHEIT�� %S�HANDELT�
SICH� NËMLICH� UM� EINE� ZENTRALE�� DAUER
HAFTE� #LOUD3PEICHERUNG� VON� INTIMEN�
0ATIENTENDATEN��DIE�DEM�!RZTGEHEIMNIS�
UNTERLIEGEN��$ER�!UTOR�PLËDIERT�FàR�MEHR�
/FFENHEIT�� MEHR� $EMOKRATIE� UND� VER
STËNDLICHE�%RKLËRUNGEN��

"EGRIFFE� SIND� DIE�'RIFFE��MIT� DE
NEN�WIR�DIE�$INGE�GREIFEN�UND�HOF
FENTLICH� BEGREIFEN�� 7ER� BEGREIFT�
u:ENTRALE� 4ELEMATIK)NFRASTRUKTURh��
3ELBST� ¯RZTINNEN� UND� ¯RZTE� IN�
$EUTSCHLAND��DIE�NUN�NACH�AKTUELLER�
'ESETZESLAGE� MITSAMT� 3ANKTIONS
ANDROHUNG�GEZWUNGEN�WERDEN��IHRE�
0RAXEN�BIS�ZUM����������AN�DIE�4ELE
MATIK)NFRASTRUKTUR� ANSCHLIE�EN� ZU�
LASSEN��HABEN�Z�4��NICHT�VERSTANDEN��
WORUM�ES�GEHT��

5ND�DIE�0ATIENTEN��"EI�IHNEN�IST�
ERWARTUNGSGEMË��DER� )NFORMATIONS
STAND� NOCH� SCHLECHTER�� $IE� ELEKTRO
NISCHE� 'ESUNDHEITSKARTE� IST� INZWI
SCHEN�BEKANNT�ALS�6ERSICHERTENKARTE�
MIT�&OTO��UND�MANCHE�0ATIENTEN�HA
BEN�GEHÚRT��DASS�IRGENDWANN�DIE�PER

SÚNLICHEN�!RZTBERICHTE�uAUF�DER�+AR
TEh�GESPEICHERT�WERDEN�SOLLEN��

u!UF�DER�+ARTEh�IST�NICHT��
AUF�DER�+ARTE��SONDERN�GANZ�
�WOANDERS
$ASS�DIE�+ARTE�NUR�DER�3CHLàSSEL�ZUM�
BUNDESWEITEN�.ETZWERK� IST�� IN�DEM�
!RZTBERICHTE� DAUERHAFT� GESPEICHERT�
WERDEN� SOLLEN�� WISSEN� NUR� DIE� WE
NIGSTEN�;�=�

$IESE�$ESINFORMATION�IST�ALLERDINGS�
KEIN� :UFALL�� 3EIT� 3TART� DES� 0ROJEKTS�
�E'ESUNDHEITSKARTE�4ELEMATIK)NFRA�
STRUK�TUR������BLEIBT�DIE�.OTWENDIG
KEIT� DER� ZENTRALEN�$ATENSPEICHERUNG�
ALS�+ERN�DES�'ESAMTPROJEKTS�SYSTEMA
TISCH�UNERWËHNT��.OCH�HEUTE� IST�AUF�
DER� (OMEPAGE� DER� 'EMATIK� BEI� DEN�
%RLËUTERUNGEN�ZUR�ELEKTRONISCHEN�'E
SUNDHEITSKARTE�ZU�LESEN��u.EBEN�DEN�
6ERSICHERTENSTAMMDATEN� KÚNNEN� n�
MITTELS� DER� %LEKTRONISCHEN� 'ESUND
HEITSKARTE�n�SPËTER�AUCH�MEDIZINISCHE�
$ATEN�GESPEICHERT�WERDEN�h�$IE�ZEN
TRALE�UND�DAUERHAFTE�3PEICHERUNG�WIRD�
NIRGENDS�BESCHRIEBEN�UND�ERLËUTERT��

3ELBSTVERSTËNDLICH�BENÚTIGEN�WIR�
EINE� ZEITGEMË�E� UND� TATSËCHLICH�
AUCH� PRAKTIKABLERE� )NFORMATIONS
àBERTRAGUNG� IM� 'ESUNDHEITSWESEN��
$ER�-EDIENBRUCH�VON�DIGITAL�ZU�ANA
LOG��0OST��&AX	�UND�ZURàCK�NACH�DIGI
TAL� �%INSCANNEN	� IST� UNSINNIG�� UM
STËNDLICH�UND�ANTIQUIERT��7IR�BENÚ
TIGEN�UNZWEIFELHAFT�EINE�GESICHERTE��

VERSCHLàSSELTE�0UNKTZU0UNKTÄBER
TRAGUNG� VON� $OKUMENTEN� IM� 'E
SUNDHEITSWESEN��!BER�ES�BESTEHT�KEI
NE�ZWINGENDE�.OTWENDIGKEIT�FàR�EI
NE�DAUERHAFTE�� ZENTRALISIERTE�$ATEN
SPEICHERUNG�VON�0ATIENTENINFORMA
TIONEN�IN�EINER�$ATEN#LOUD��-EINE�
'RUNDEINSTELLUNG�DIESBEZàGLICH��$AS�
)NTERNET� IST� EINE�GENIALE�%RFINDUNG��
!BER�NUR�FàR�)NFORMATIONEN��DIE�FàR�
DIE� ¾FFENTLICHKEIT� GEDACHT� SIND��
/DER�GERADE�EBEN�NOCH�FàR�)NFORMA
TIONEN�� BEI� DENEN� KEIN� RELEVANTER�
3CHADEN� ENTSTEHT�� WENN� SIE� VER
SEHENTLICH�AN�DIE�¾FFENTLICHKEIT�ODER�
IN�KRIMINELLE�ODER�POTENZIELL�REPRES
SIVE�(ËNDE�GERATEN��

%INE�GESICHERTE��DIGITALE�
�)NFORMATIONSàBERTRAGUNG�
IM��'ESUNDHEITSWESEN
+URZ� EIN� 3CHRITT� ZURàCK� IN�DER�4ECH
NIK(ISTORIE�ZUM�(IGHTECH�DER���ER�
UND���ER*AHRE��!LS�DAMALS�DIE�&AXGE
RËTE�AUFKAMEN��MUSSTE�NIEMAND�AUF
WENDIG� ZUR� !NSCHAFFUNG� àBERZEUGT�
ODER� GEZWUNGEN� WERDEN�� $ER� 3INN�
UND� DIE� 0RAKTIKABILITËT�!LLTAGSTAUG
LICHKEIT�DES�'ERËTS�WAREN�SOFORT�ZU�ER
KENNEN��"EIM�4ELEMATIK0ROJEKT�GIBT�
ES�NICHT�EINMAL�EIN�VOLLSTËNDIG�FUNK
TIONIERENDES�-ODELLPROJEKT�� AN� DEM�
MAN� 0RAKTIKABILITËT� UND� .UTZEN� ZU
MINDEST� DER� WICHTIGSTEN� MEDIZI
NISCHEN� !NWENDUNGEN� àBERPRàFEN�
HËTTE�KÚNNEN��
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2ETROSPEKTIV� IST� DAS� &AXGERËT� �IN�
SEINER� URSPRàNGLICHEN�� ANALOGEN�
&ORM	� ZUDEM� EIN� GUTES� "EISPIEL� FàR�
DEN�5NTERSCHIED�ZWISCHEN�%INZELFALL
RISIKO� UND� +OLLEKTIVRISIKO�� &AXEN� IST�
EINE� 0UNKTZU0UNKT+OMMUNIKATI
ON� �HEUTZUTAGE� SIND� ALLERDINGS� &AX
3ERVER�DAZWISCHENGESCHALTET��WEIL�DIE�
ANALOGEN�&AXDATEN�FàR�DEN�4RANSPORT�
DIGITALISIERT�WERDEN	��3ELBSTVERSTËND
LICH� SIND� SCHON� UNZËHLIGE� ZUFËLLIGE�
&AXE� FËLSCHLICHERWEISE� AN� UNZËHLIGE�
ZUFËLLIGE�FALSCHE�%MPFËNGER�VERSENDET�
WORDEN�� !LLERDINGS� IST� DIE� 7AHR
SCHEINLICHKEIT��DASS�DAS�)RRLËUFER&AX�
ERSTENS� EINE� KRIMINELL� VERWENDBARE�
)NFORMATION� ENTHËLT� UND� AU�ERDEM�
AN�JEMANDEN�GERËT��DER�DIESE�VERWEN
DEN�WILL�UND�KANN��EXTREM�KLEIN��)M�
'EGENSATZ�DAZU�WIRD�BEI�EINER�DAUER
HAFTEN�� ZENTRALEN� 3PEICHERUNG� DAS�
%INZELFALLRISIKO� ZUM� +OLLEKTIVRISIKO�
UND� DER� $ATENSPEICHER� �#LOUD	� ZUR�
IDEALEN�!NGRIFFSFLËCHE�FàR�KRIMINELLE�
!KTIVITËTEN�;�=��

5NEHRLICHE�ODER�EHRLICHE�
�&RAGEN�AN�0ATIENTEN�
.UN�WIEDER�ZUR�0ATIENTENPERSPEKTIVE��
%S�GIBT�EINE�UNEHRLICHE�UND�EINE�EHR
LICHE�&RAGE�AN�0ATIENTEN��$IE�UNEHR
LICHE��u-ÚCHTEN�3IE��DASS�IN�:UKUNFT�
ALLE� ¯RZTE�� DENEN� 3IE� DAS� ERLAUBEN��
MITHILFE�)HRER�ELEKTRONISCHEN�'ESUND
HEITSKARTE�IHRE�MEDIZINISCHEN�"EFUNDE�
EINSEHEN�KÚNNEN�h�&RAGEN�DIESER�!RT�
SIND� IN�!KZEPTANZSTUDIEN�OFT�GESTELLT�
WORDEN�UND� VON� 0ATIENTEN�àBERWIE
GEND�BEJAHT�WORDEN��$IE�EHRLICHE�6A
RIANTE� ABER� LAUTET�� u$AMIT� 3IE� ALLEN�
¯RZTEN�ZU�JEDER�:EIT�DIE�%RLAUBNIS�ER
TEILEN�KÚNNEN��)HRE�MEDIZINISCHEN�"E
FUNDE� EINZUSEHEN��MàSSEN� ALLE� !RZT
BERICHTE�IN�EINER�ZENTRALEN�$ATENBANK�
DAUERHAFT�GESPEICHERT�WERDEN��-ÚCH
TEN�3IE��DASS�IN�:UKUNFT�)HRE�PERSÚNLI
CHEN� !RZTBERICHTE�� DIE� ALLESAMT� DEM�
!RZTGEHEIMNIS� UNTERLIEGEN�� NICHT�
MEHR�NUR�BEI�¯RZTEN�GESPEICHERT�WER
DEN�� SONDERN� ZUSËTZLICH� ALLE� ZUSAM
MEN�UND�DAUERHAFT� IN�EINER�BUNDES
WEITEN� ZENTRALEN�$ATENBANK�� ALSO� IN�
EINER�$ATEN#LOUD�h�

'ENAU� DARUM� GEHT� ES� ABER�� $ER�
+ERN� DER� 4ELEMATIK)NFRASTRUKTUR�
���4)	�� DIE� ZENTRALE� 4ELEMATIK)NFRA
STRUKTUR��DER� 3ITZ�DER� ELEKTRONISCHEN�
0ATIENTENAKTE� ���E0!	�� IST�NICHTS�AN
DERES�ALS�EINE�$ATEN#LOUD��)CH�SELBST�
HABE�MICH�DAHER�ENTSCHIEDEN��EINEN�

"EGRIFF�ZU�VERWENDEN��DER�BESSER�VER
STËNDLICH�IST��.ICHT�MEHR�ZENTRALE�4E
LEMATIK)NFRASTRUKTUR� ODER� VIELLEICHT�
NOCH�'ESUNDHEITSDATEN#LOUD�� SON
DERN� STATTDESSEN�� !RZTGEHEIMNIS
#LOUD��%S�SIND�NËMLICH�GANZ�BESON
DERE�$ATEN��UM�DIE�ES�HIER�GEHT��NICHT�
DIE�àBLICHEN�.UTZERDATEN��DIE�BEI�&A
CEBOOK��7HATSAPP��!MAZON��'OOGLE�
ANFALLEN��UND�SELBST�DA� IST�DAS�-ISS
BRAUCHSPOTENZIAL�HOCH	��SONDERN�PER
SÚNLICHE� UND� INTIME� )NFORMATIONEN�
àBER�-ENSCHEN�� INSBESONDERE� IN�SO
MATISCHEN�UND�PSYCHISCHEN�!USNAH
MESITUATIONEN��%INE�&OTO#LOUD�SPEI
CHERT� &OTOS�� %INE�-USIK#LOUD� SPEI
CHERT� -USIK�� $IE� !RZTGEHEIMNIS
#LOUD� SPEICHERT� !RZTGEHEIMNISSE� n�
WENN� WIR� DAS� WIRKLICH� WOLLEN�� )CH�
PLËDIERE�FàR�EINE�SORGFËLTIGE�.UTZEN
2ISIKO!BWËGUNG��3ELBSTVERSTËNDLICH�
HAT� DIE� #LOUD3PEICHERUNG� VON� 0A
TIENTENINFORMATIONEN� EINEN� 6ERFàG
BARKEITSVORTEIL�� !BER� IST� DER� MEDIZI
NISCHE�.UTZEN�WIRKLICH�GRO��GENUG��
UM�DIE�2ISIKEN�ZU�RECHTFERTIGEN��7O�
SIND�DIE�GRO�EN�-ODELLVERSUCHE��DIE�
DEN�.UTZEN�NACHWEISEN��-AN�MUSS�
SICH�KLARMACHEN��DASS�DER�PERSÚNLICHE�
3CHADEN�BEI�'ESUNDHEITSDATEN-ISS
BRAUCH� IRREPARABEL� SEIN� KANN�� DA�
REICHT�ES�NICHT��EINEN�!CCOUNT�ZU�LÚ
SCHEN� ODER� EIN� 0ASSWORT� ZU� ËNDERN�
;�=�� 5ND� WIE� SIND� 2ECHTSLAGE�(AF
TUNGSFRAGEN�� WENN� WIE� IN� EINIGEN�
,ËNDERN�SCHON�GESCHEHEN��NICHT�NUR�
EINZELNE�� SONDERN� GLEICH� -ILLIONEN�
0ATIENTEN$ATENSËTZE�ENTWENDET�WER
DEN��MIT�DENEN�JETZT�SCHON�EIN�LUKRA
TIVER� (ANDEL� IM� $ARKNET� BETRIEBEN�
WIRD��3ICHER�IST��DASS�DIE�ERFORDERLICHE�
%INVERSTËNDNISERKLËRUNG� DES� 0ATIEN
TEN�DIE�2ISIKEN�AUF�DEN�0ATIENTEN�VER
LAGERN�WIRD�

!UTHENTISCHER�"EGRIFF��
�!RZTGEHEIMNIS#LOUD
7ISSEN�WIR��WAS�WIR�TUN��WENN�WIR�DIE�
DAUERHAFTE�'ESUNDHEITSDATEN#LOUD
SPEICHERUNG�FAVORISIEREN��!BB���	��
s )M�:ENTRUM�DER�!BBILDUNG���STEHT�
DIE� u7OLKEh� �� #LOUD�� 3IE� IST� DIE�
3CHALTSTELLE�UND�5MSCHALTSTELLE�FàR�
ALLES�� WAS� IM� .ETZWERK� PASSIERT��
7ËHREND�TRADITIONELL�DER�(AUSARZT�
DIE�!RZTBERICHTE�SEINER�0ATIENTEN�IN�
SEINER�0RAXIS�SAMMELT��UND�ALS�LOKA
LER�!KTEUR�DEM�EINZELNEN�0ATIENTEN�
SEINE� 0ATIENTENAKTE� AUCH� SCHON�
HEUTE� SEHR� EINFACH� ZUR� 6ERFàGUNG�

STELLEN�KANN��HERKÚMMLICH�ANALOG�
AUF� 0APIER� ODER� ZEITGEMË�� DIGITAL��
Z�"�� AUF� SPEZIELLEN� 53"3TICKS� ;�=	��
SOLL�DIES�NUN�IN�DER�!RZTGEHEIMNIS
#LOUD�FàR�DIE�GESAMTE�"EVÚLKERUNG�
GESCHEHEN� �NACH� AKTUELLEM� 3TAND�
NOCH�ALS�uFREIWILLIGE�!NWENDUNGh	�

s 6ERSICHERTEN3TAMMDATEN-ANAGE
MENT� �63$-	�� $IE� ERSTE� !NWEN
DUNG� DER� 4)�� +EINE� MEDIZINISCHE�
!NWENDUNG�� SONDERN� EINE� BàRO
KRATISCHE�� !BGLEICH� DER� 6ERWAL
TUNGDATEN� AUF� DER� E'ESUNDHEITS
KARTE�MIT�DEM�$ATENSTAND�IM�+RAN
KENKASSEN3ERVER�� $IES� IST� SOZUSA
GEN� DER� 4EST� DER� DIGITALEN� )NFRA
STRUKTUR� AUF� &UNKTIONSFËHIGKEIT��
!U�ERDEM�DIE�6ERLAGERUNG�DER�6ER
WALTUNGSTËTIGKEIT�DER�+ASSEN�IN�DIE�
!RZTPRAXEN� SOWIE� �VIELLEICHT	� DIE�
%INSPARUNG� VON� 6ERWALTUNGSKOS
TEN�BEI�DEN�+ASSEN��

s .OTFALLDATENSATZ��.&$-	��VIELLEICHT�
AUCH� uERWEITERTER� .OTFALLDATEN
SATZh��$ANN�SIND�ES�NICHT�NUR�!LLER
GIEN�UND�5NVERTRËGLICHKEITEN��SON
DERN� AUCH� DIE� WICHTIGSTEN� $AUER
DIAGNOSEN��DENN�ERST�DANN�HAT�DER�
$ATENSATZ� RELEVANTE� "EDEUTUNG��
$IESE� ZWEITE� !NWENDUNG� IST� PSY
CHOLOGISCH�GESCHICKT�GEWËHLT��$ENN�
DER� .OTFALLDATENSATZ� PASST� TATSËCH
LICH�NOCH�AUF�DIE�E'ESUNDHEITSKAR
TE��IST�ALSO�TATSËCHLICH�AUF�DER�+ARTE�
GESPEICHERT�� SODASS� DIE� DAUERHAFTE�
ZENTRALE�3PEICHERUNG�NOCH�IM�.EBEL�
BLEIBT��!US�MEINER�3ICHT�IST�DER�.OT
FALLDATENSATZ�IN�DER�&ORM�WENIG�PRA
XISRELEVANT�UND�VOR�ALLEM�EIN�!KZEP
TANZVEHIKEL��

s -EDIKATIONSPLAN��$EN�GIBT�ES�SCHON�
AUF� 0APIER�� UND� DEN� GAB� ES� AUCH�
SCHON� IMMER� AUF� 0APIER��!UCH�DER�
WàRDE� NOCH� AUF� DIE� +ARTE� PASSEN��
NATàRLICH� MIT� u/RIGINALh� IN� DER�
#LOUD��7IRKLICH�PRAKTIKABEL� IST�DER�
DIGITAL� GESPEICHERTE� -EDIKATIONS
PLAN��WENN�JEDERZEIT�DURCH�4ASTEN
DRUCK�EIN�!USDRUCK�DAVON�ANGEFER
TIGT�WERDEN�KANN��UND�ZWAR�IN�DER�
AKTUELLEN� &ORM�� ALLEIN� SCHON� DES
HALB��WEIL�DER�0ATIENT�DEN�0LAN�ALS�
%INNAHMEPLAN�BENÚTIGT��$ER�JEDER
ZEIT� AKTUELLE� UND� MEDIZINISCH� AUF�
)NDIKATION��)NTERAKTION�UND�AUF�PA
TIENTENINDIVIDUELLE�"ESONDERHEITEN�
GEPRàFTE�-EDIKATIONSPLAN�WIRD�ABER�
NUR� DANN� FUNKTIONIEREN��WENN� FàR�
SEINE� !NFERTIGUNG� EIN� !RZT� HAUPT
VERANTWORTLICH�IST��IN�DER�2EGEL�DER�
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(AUSARZT��7ENN�DAS�NICHT� GEREGELT�
IST��WIRD�AUS�DEM�3YSTEM��DAS�UNER
WàNSCHTE�7IRKUNGEN�UND�7ECHSEL
WIRKUNGEN�VERMEIDEN�SOLL��EINE�PO
TENZIELLE�MEDIKAMENTÚSE�'EFAHR�FàR�
DEN�0ATIENTEN�� ZUMINDEST� ABER� EIN�
$URCHEINANDER�MIT�4ENDENZ�ZUR�0O
LYMEDIKATION�;�=��

s E!RZTBRIEF�� $ASS� ES� DRINGEND� NOT
WENDIG�IST��IN�:UKUNFT�!RZTBERICH
TE� VON� ¯RZTEN� UND� +RANKENHËU
SERN� IN� DIGITALER� GESICHERTER�VER
SCHLàSSELTER� &ORM� ZU� VERSENDEN��
STIMMT�� )M� 4)3YSTEM� GIBT� ES� DAS�
NOCH�NICHT��%S�EXISTIERT� IN�!NFËN
GEN� IM� +6#ONNECT3YSTEM� DER�
+ASSENËRZTLICHEN� 6EREINIGUNGEN�
;�=��-AN�KÚNNTE�DIE�)NFORMATIONS
àBERMITTLUNG� AUCH� 0UNKTZU
0UNKT� GESTALTEN�� D�H��� DIE� .ACH
RICHT�WIRD� NACH� !BRUF� DURCH� DEN�
%MPFËNGER� AUTOMATISCH� IM� :WI
SCHENSPEICHER� GELÚSCHT�� )N� DER�
!RZTGEHEIMNIS#LOUD�IST�ES�DEFINI
TIV� NICHT� 0UNKTZU0UNKT�� IM�'E
GENTEIL�� 'RUNDPRINZIP� IST� JA� GERA

DE��DASS�ALLE�MEDIZINISCHEN�$OKU
MENTE�NICHT�NUR�VERSENDET�UND�AB
GERUFEN� WERDEN�� SONDERN� DAUER
HAFT� GESPEICHERT� BLEIBEN�� 7OMIT�
WIR� WIEDER� BEIM� KOLLEKTIVEN� $A
TENSCHUTZ2ISIKO�SIND�

s $ER� +ERN� DER� #LOUD�� DIE� ELEKTRO
NISCHE� 0ATIENTENAKTE� E0!�� $ORT�
WERDEN� �BEIM� JETZIGEN� 3TAND� DER�
$INGE�NUR�MIT�:USTIMMUNG�DER�0A
TIENTEN	��ALLE�"ERICHTE�DAUERHAFT�GE
SPEICHERT��DAMIT�JEDER�BEHANDELNDE�
!RZT� BEI� 6ORLAGE� DER� E'+�� 0).
.UMMER� SOWIE� 6ORHANDENSEIN�
VON�!RZTAUSWEIS��0RAXISAUSWEIS�DIE�
"ERICHTE�DES�0ATIENTEN�ZU�JEDER�BE
LIEBIGEN�:EIT�RUND�UM�DIE�5HR�ABRU
FEN� KANN�� )NWIEWEIT� DER� !RZT� DIE�
WIRKLICH� DRINGENDEN� )NFORMATIO
NEN� WIE� AKTUELLE� $IAGNOSE,ISTE�
UND� AKTUELLEN� -EDIKATIONSPLAN�
FINDET��IST�EINE�ANDERE�&RAGE��SIEHE�
WEITER�UNTEN�;�=��

s 4ELEMEDIZIN�� "EHANDLUNG�"ERA
TUNG�AUF�%NTFERNUNG��-ACHEN�¯RZ
TE�SCHON�LANGE��NËMLICH�MEIST�PER�

4ELEFON�� 4ELEFONISCH� LASSEN� SICH�
SEHR�VIELE�&RAGEN�UND�0ROBLEME�LÚ
SEN�� $ER� (AUSARZT!LLTAG� IST� GAR�
NICHT� ZU� BEWËLTIGEN�� WENN� JEDE�
&RAGESTELLUNG� IM� PERSÚNLICHEN�
!RZT0ATIENT+ONTAKT� BEARBEITET�
WERDEN�MàSSTE��.UN�KOMMT�TELE
MEDIZINISCH� DIE� 6IDEO+OM
PONENTE� DAZU�� $AS� SIEHT� GUT� AUS��
ERGIBT� EIN� GUTES� -ARKETING�� ABER�
DER� :USATZNUTZEN� IST� NOCH� NICHT�
BEWIESEN�� :UDEM� IST� DIE� 6IDEO
SPRECHSTUNDE� TECHNISCH� AUFWEN
DIG�UND�DAUERT�LËNGER�ALS�EINE�NOR
MALE�+ONSULTATION��-IT�3ICHERHEIT�
ERSETZT�IN�LËNDLICHEN�'EBIETEN�DIE�
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